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Belanglose Niederlagen
Handball-Nachlese Der TSV I kann seinen Ausrutscher locker verkraften, für die „Zweite“ ging

es um nichts mehr und Kissing schafft trotz allem den Klassenerhalt
Friedberg/Kissing Durchwegs Nie-
derlagen setzte es am vergangenen
Spieltag für die beiden Friedberger
Herrenteams und das des Kissinger
SC. Doch ins Gewicht fielen diese
Ausrutscher nicht mehr.

Der TSV Friedberg konnte seine
fünfte Saisonniederlage verkraften,
doch die Vorstellung beim 24:29 bei
der HSG Nieder - Roden war nicht
allzu gut. Am Spieltag zuvor hatte
sich Friedberg die Meisterschaft ge-
sichert, und das spukte vielleicht
noch in den Köpfen der Spieler he-
rum. Sie agierten merkwürdig ge-
hemmt, kamen in der Abwehr im-
mer wieder den entscheidenden

Schritt zu spät. Vorne war die Tref-
ferquote insgesamt nicht überzeu-
gend, auch die Anzahl der techni-
schen Fehler war ungewöhnlich
hoch. Nach dem 12:15 zur Pause
kam Friedberg zwar rasch auf 14:15
heran, dann aber starteten die Hes-
sen einen Lauf und setzten sich bis
auf 26:18 ab – und zu mehr als Er-
gebniskosmetik reichte es für den
TSV nicht mehr. Trainer Hartmut
Mayerhoffer war natürlich nicht zu-
frieden: „Uns hat die nötige Konse-
quenz und Aggressivität gefehlt.
Wir müssen viel mehr aus unseren
Chancen und auch die Abwehr hat
nicht immer überzeugen können.

Vielleicht hat ein wenig die Anspan-
nung gefehlt nach der gewonnenen
Meisterschaft.“

Die zweite Mannschaft des TSV
Friedberg hat trotz einer 31:36-Nie-
derlage am letzten Spieltag der Sai-
son bei Würm-Mitte den dritten
Rang in der Landesliga Süd vertei-
digt. Trainer Marcus Wuttke beton-
te die Bedeutung der Zweiten für
den TSV: „Auch wenn die letzten
Ergebnisse nicht immer gepasst ha-
ben, können wir stolz auf unsere
Leistung in dieser Saison sein. Der
dritte Platz ist ein toller Erfolg für
diese junge Mannschaft. Auch
nächstes Jahr werden wir wieder

junge, talentierte Spieler aus der
A-Jugend integrieren.“

Zittern bis zuletzt mussten dage-
gen die Handballer des Kissinger
SC. Nach der 31:36-Niederlage in
Allach schien der direkte Klassener-
halt gefährdet, alles hing nun vom
Spiel des Absteigers Freising gegen
Memmingen ab. Und die Oberbay-
ern erlösten den KSC schließlich –
sie trotzten den Allgäuern ein 24:24
ab und „verdonnerten“ damit
Memmingen in die Abstiegsrelegati-
on. Das Team von Trainer Dieter
Braun war noch einmal mit einem
ganz dicken blauen Auge davonge-
kommen. (gia/pkl)

Friedberg Die männliche Handball-
A-Jugend der JSG Friedberg/Da-
sing hat bei der ersten Qualifikati-
onsrunde zur neuen Saison den drit-
ten Platz belegt. Gegen Günzburg
und Würm-Mitte setzte es Nieder-
lagen, Gilching konnte hingegen be-
zwungen werden.
● Günzburg – JSG Friedberg 31:22
In der ersten Partie gegen die Gast-
geber aus Günzburg startete die JSG
gut, vor allem Jan Pupeter konnte
seine Erfahrung gekonnt einbrin-
gen. Allerdings kam die JSG-Ab-
wehr mit dem starken Günzburger
Kreisläufer überhaupt nicht zurecht
und kassierte so viele Zeitstrafen.
Während der gesamten Partie war
die JSG das Opfer der strengen Re-
gelauslegung der Schiedsrichter. Sie
kassierte 13 Zeitstrafen, Günzburg
hingegen nur zwei. Schon nach 40
Minuten saßen drei Spieler der JSG
mit Rot auf der Tribüne, Günzburg
hatte infolge der andauernden
Überzahl leichtes Spiel und siegte
mit 31:22 deutlich.
● Würm-Mitte – JSG Friedberg 28:18
Da die Mannschaft aus Gilching im
Stau feststeckte, musste Friedberg/
Dasing nur 20 Minuten nach dem
ersten Spiel gleich wieder ran.
Würm-Mitte hatte einige Spieler,
die früher bei der JSG aktiv waren,
verpflichten können. Diese zeigten
ihre Klasse und gewannen die Partie
gegen die JSG, die dem hohen Kräf-
teverschleiß Tribut zollen musste.
Bis zur 45. Minute konnte Fried-
berg/Dasing mithalten, doch am
Ende stand eine klare 18:28-Nieder-
lage zu Buche.
● JSG Friedberg – Gilching 26:19
Gegen die verspätet eingetroffenen
Gilchinger gelang wenigstens noch
ein Sieg. Friedberg/Dasing war die
gesamte Spieldauer überlegen und
entschied die Partie mit seinem star-
ken Tempospiel. Mit dem 26:19-
Sieg haben die Handballer noch alle
Chancen. (gia)

A-Jugend wird
nur Dritter
Erste Runde zur
Bundesliga-Quali

U23-Mannschaft, bei der nur Jonas
Link und Johannes Luderschmid
nicht zum Stammpersonal in den
vorherigen Runden gehört hatte,
den BHV-Pokal.

Betreut wurde die Mannschaft
von Hartmut Mayerhoffer und
Marcus Wuttke. Wuttke zog folgen-
de Bilanz: „Das war heute in beiden
Spielen ein Triumph der mann-
schaftlichen Geschlossenheit. Egal,
wen Harti und ich gebracht haben,
er hat alles gegeben. Die Abwehr
war herausragend gegen den bald
Zweitligsten. Wir haben gezeigt,
dass wir auch mit einer U23-Aus-
wahl sehr schlagkräftig sind, das ist
wichtig für die Nachwuchsförde-
rung beim TSV.“
Friedberg v. Petersdorff, M. Luderschmid;
Wagenpfeil (1), Scholz (5/1), Heekeren,
Prause (2), Pupeter (1), Feuchtmann (2),
Bernhard; J. Luderschmid (7), Maier-Has-
selmann (3), Link (5), Dittiger (2), Abstrei-
ter.

Klasse dagegen hielt. Immer wieder
schaffte es Rimpar, auf zwei Treffer
wegzuziehen. So konnten sich die
Unterfranken zur Pause auf 17:15
absetzen. Aber die Herzogstädter
blieben immer dran und schafften
es, das Ergebnis wieder auszuglei-
chen. Die Mannschaft blieb ruhig
und vertraute auf ihre Stärken. Es
sollte sich auszahlen.

Die Schlussphase war sehr span-
nend. Zwischen dem 22:22 und dem
25:25 gelang es keinem Team, sich
abzusetzen. Rimpar zog dann auf
27:25 davon, jetzt waren noch vier
Minuten auf der Uhr.

Friedberg mobilisierte noch ein-
mal die letzten Kräfte und vernagel-
te das Tor. Rimpar traf nicht mehr,
und die Herzogstädter drehten mit
drei Toren in Folge die Partie. Das
28:27 fiel 30 Sekunden vor dem
Ende, und auch im letzten Angriff
schaffte Rimpar keinen Treffer.

So gewann eine überglückliche

lach. Die Friedberger Vereinsfüh-
rung hatte beschlossen, im Pokal-
wettbewerb mit einer U23 Auswahl
aus Erster, Zweiter und A-Jugend
anzutreten. Der Landesligist aus
München hatte nur knapp den Ab-
stieg vermeiden können und war ge-
gen eine entschlossene Mannschaft
der Gastgeber chancenlos. Zur Pau-
se führte Friedberg mit 20:7, die
Partie war damit entschieden. Mit
einem souveränen 44:15 (20:7)-Sieg
zog der TSV in das Finale um den
BHV-Pokal ein.

Das Finale war packend
und ausgeglichen

● TSV U23 – DJK Rimpar 28:27 Im
Endspiel wartete Rimpar. Es entwi-
ckelte sich eine offene, äußerst um-
kämpfte Begegnung. Friedbergs
junge Mannschaft war bestens auf-
gelegt und nahm den Fight an. Die
Abwehr arbeitete sehr aggressiv ge-
gen ihren Gegner, der mit seiner
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Friedberg Die U23 des TSV Fried-
berg hat am gestrigen Maifeiertag
eine kleine Sensation geschafft. Die
Friedberger gewannen den BHV-
Pokal. Im „Final Four“ in der TSV-
Halle nutzten die Handballer ihren
Heimvorteil und schlugen im End-
spiel den Meister der 3. Liga Ost,
die DJK Rimpar, mit 28:27 Toren.

Friedberg war aber in diesem Tag
nicht die erste Mannschaft, die in
die Halbfinals dieses Wettbewerbs
einstieg. Vor der Friedberger Be-
gegnung gab es ein spannendes
28:27 für Rimpar, den Meister der
3. Liga Ost, gegen den Zweiten der
Oststaffel aus Bad Neustadt. Man
konnte die Klasse des kommenden
Zweitligisten in diesem packenden
Fight deutlich erkennen.
● TSV U23 – Allach 44:15 Danach
kam es zum Duell der Friedberger
U23 - Mannschaft mit dem TSV Al-

Sensationeller Sieg
BHV-Pokal Friedbergs U23 fertigt zunächst Allach mit 44:15 Toren ab und bezwingt dann im

Finale den Meister der 3. Liga Ost, die DJK Rimpar, mit 28:27

Nicht zu bremsen waren die Friedberger – hier Michael Schnitzlein – beim 44:15 im

Halbfinale gegen Allach. Foto: Peter Kleist

Letzten Einsatz zeigten Thomas Wagenpfeil und Fabian Maier-Hasselmann (rechts)

beim 28:27 gegen die DJK Rimpar. Foto: Peter Kleist

Kissing Ausgerechnet vor den Au-
gen ihres neuen Trainers Sören
Dressler gelang dem Kissinger SC
im Heimspiel gegen den TSV Us-
tersbach wenig. Am Ende trennte
man sich 1:1.

Abteilungsleiter Mario Borrelli
und Interims-Coach Peter Bergl-
meir waren enttäuscht über diesen
Auftritt. Borrelli: „Das war unsere
schwächste Saisonleistung.“ Coach
Berglmeir fand noch deutlichere
Worte: „Eine bodenlose Leistung.
So darf man sich nicht präsentie-
ren.“ Den Kissinger Trainer ärgerte
dies besonders, „da ich meine Jungs
noch deutlich gewarnt habe.“ Ent-
sprechend laut wurde es deshalb in
der Halbzeitpause in der Kabine.
Mit Erfolg, denn dann zeigten die
Kissinger zumindest mehr Laufbe-
reitschaft. Dies war auch erforder-
lich, denn die Gäste führten durch
einen Treffer von Philipp Seld-
schopf aus der 30. Minute. Für den
Kissinger Ausgleich war nach 55.
Minuten dann Timo Matz verant-
wortlich, der aus dem Gewühl traf.
Danach ließ der KSC aber die nötige
Entschlossenheit vermissen.

Trainer Peter Berglmeir erwartet
nun beim Auswärtsspiel am Sonntag
in Diedorf ein anderes Gesicht sei-
ner Truppe. „Da muss eine Trotz-
reaktion erfolgen. Wir dürfen nun
auf der Zielgeraden nicht solche
Spiele abliefern.“ (r.r)
Kissinger SC Beil, Wrba, Barkhurst, Mül-
ler (71. Castro), Peyker (66. Cena), Bergl-
meir, Matz, Rajc, Mühlberger, Fischer (76.
Baier), Pusch.
Tore 0:1 Seldschopf (30.), 1:1 Matz (55.)
– Zuschauer 150

Kissing
patzt

1:1 gegen Ustersbach

Jugend-Fußball

Jugend-Fußball

KISSINGER SC

B-Junioren feiern
einen knappen Sieg
Nach dem klaren 5:0-Erfolg über
den SC Oberbernbach im Land-
kreispokal (Tore: Florian Guggu-
mos/3, Kevin Seifert/2) setzte sich
die B1 des Kissinger SC gegen die
DJK Hochzoll knapp mit 3:2
durch. Julian Böhm (2) und Marco
Steinhart erzielten die Tore. Mit
einem 6:0-Erfolg trat die C1 die
Heimreise vom TSV Bobingen an,
während die C2 beim TSV Hollen-
bach 1:1 spielte. Die C3 unterlag
bei Schwaben Augsburg mit 0:5.
Gegen die D1 der JFG Rain/Burg-
heim gelang dem KSC ein verdien-
ter 2:0-Heimsieg. Julian Zeiske
und Aljosha Fischl erzielten die
Tore. Die D2 siegte beim TSV
Rehling mit 2:0 und die D3 bezwang
Bachern mit 4:1. Mit 5:1 siegte die
E1 gegen Kriegshaber und die E2
siegte mit 12:2 gegen die MBB
Augsburg. Mit 0:7 verlor die E3 ge-
gen Eurasburg und die E4 besiegte
SF Friedberg mit 5:2. Mit 2:1 ge-
wann die F1 ihr Spiel beim TSV
Königsbrunn. Hoch mit 7:1 siegte
die F2 gegen Adelzhausen. Die F3
erreichte ein 2:2 gegen die WF Klin-
gen und die F4 unterlag mit 2:5
dem TSV Friedberg. (r.r)

BC RINNENTHAL

D1-Jugend spielt
nur unentschieden
Trotz der Tore von Florian Mirthes
und David Trinkl reichte es für die
D1-Jugend nur zu einem etwas ent-
täuschenden 2:2 gegen den FC
Stätzling III. Der D2 gelang gegen
den SV Bonstetten ein 8:3-Erfolg.
Die Treffer schossen David Trinkl
(4), Simon Mayer (2), Manuel
Marquart, hinzu kam ein Eigentor.
Viele Tore gab es auch bei der
E-Jugend zu feiern. Robin Röhrle
(2), Jakob Seidl, Markus Baader,
Sebastian Lindermayr und Johannes
Erhart trafen beim 6:0 über den
Kissinger SC 3.

SV RIED

Nur die E-Jugend
holt einen Punkt
Die F-Jugend unterlag dem TSV
Friedberg mit 1:4. Die E-Jugend
erkämpfte beim 3:3 gegen den SV
Obergriesbach einen Punkt. Die
D-Jugend verlor gegen die JFG
Wittelsbacher Land mit 0:1.

SC EURASBURG

Zwei Siege, ein Remis,
zwei Niederlagen
Die F1 der SG Eurasburg/Rinnen-
thal verlor gegen den SV Wulferts-
hausen mit 4:11 und die F2 musste
sich Ried mit 4:6 geschlagen ge-
ben. Dagegen siegte die E1 gegen
Kissing mit 6:0, die E2 schlug Pi-
pinsried mit 7:0 und die D-Jugend
kam zu einem 2:2-Unentschieden
gegen Stätzling.

FC STÄTZLING

A-Junioren bauen
ihren Vorsprung aus
Stätzlings A-Junioren sind in der
Landesliga Süd momentan nicht zu
stoppen. Beim 2:0-Erfolg gegen
Deggendorf trafen Patrick Stoll
und Robin Streit für den FCS. Mit
1:2 unterlag die B1 dem SV Pla-
negg-Krailling. Für die B2 gab es
hingegen einen 3:1-Sieg beim TSV
Bobingen. Die tolle Erfolgsserie
setzte die C1 auch in der Begeg-
nung gegen Thannhausen II fort.
Mit dem klaren 5:0-Erfolg dürfte
der Klassenerhalt gesichert sein. Die
C2 trennte sich von Türkspor
Augsburg 1:1-Unentschieden. Beim
Tabellenführer FC Memmingen
kassierte die D1 eine knappe
1:2-Niederlage. Die D2 gewann in
Kühbach mit 1:0 und die D3 spielte
in Rinnenthal 2:2. Einen 9:2-Kan-
tersieg feierte die E1 in Merching.
Die E2 hingegen unterlag dem
TSV Friedberg mit 0:3. Während
die F1 gegen Merching mit 4:0
siegte, verlor die F2 gegen den TSV
Friedberg mit 1:3.

Zwei lösen die Fahrkarten
Kanu Birgit Ohmayer und Selina Jones fahren zur Junioren-Weltmeisterschaft

Friedberg Toller Erfolg für die Ka-
nutinnen Selina Jones und Birgit
Ohmayer: Sie qualifizierten sich auf
dem Augsburger Eiskanal für die
Junionen-Weltmeisterschaft.

Bei den Juniorinnen im Canadier
Einer waren die Plätze genauso heiß
umkämpft wie im Kajak Einer. Bir-
git Ohmayer und Selina Jones gaben
auf der technisch schwierigen Stre-
cke alles. Beide erreichten das Fina-
le – allerdings handelte sich Birgit 50
Strafsekunden ein und wurde Vier-
te. Selina Jones startete im Kajak Ei-
ner. Sie fuhr technisch sauber, kam
aber mit sechs Strafsekunden eben-
falls auf den vierten Platz. Im Kajak
Einer der Junioren wurde Peter Oh-
mayer ebenfalls Vierter, der Kissin-
ger Jonas Hegge erreichte auch das

A-Finale und landete auf Platz acht.
Sein großer Bruder Samuel Hegge
musste in der starken Leistungsklas-
se im Kajak Einer der Herren ran.
Hier ist die Leistungsdichte sehr
groß und so musste er sich mit Platz
acht im B-Finale begnügen.

Am zweiten Wettkampftag wur-
den die Karten neu gemischt. Birgit
und Selina mussten eine Platzierung
auf dem Treppchen schaffen, um ins
Team zu kommen, was beide schaff-
ten. Birgit Ohmayer gewann das
Rennen vor Katharina Wagner aus
Leipzig. Auch Selina Jones machte
es spannend: Mit vier Strafsekunden
und einer Zeit von 121,51 Sekunden
erreichte sie das Ziel und übernahm
die Führung. Die Magdeburgerin
Ann-Kathrin Schwanholt aber ver-

drängte sie mit null Fehlern noch
auf Platz zwei. Doch auch diese
Platzierung reichte für die Qualifi-
kation fürs Juniorenteam.

Im Kajak Einer Junioren wollte
nun natürlich auch Peter Ohmayer
in die Mannschaft. Er war sehr gut
unterwegs, handelte sich aber 50
Strafsekunden ein, wurde Achter
und verpasste die „Quali“. Im B-Fi-
nale wurde Jonas Hegge Dritter,
Bruder Samuel schaffte in der Leis-
tungsklasse Rang fünf.

In zwei Wochen stehen schon die
Nachwuchscup Wettkämpfe im ös-
terreichischen Lofer an. Die beiden
Friedbergerinnen gehen dann für
Deutschland Ende Juni bei der
Weltmeisterschaft im tschechischen
Liptovsky an den Start. Eine Woche

später auf der Europameisterschaft
im französischen Bourges St. Mauri-
ce. (FA)

Selina Jones qualifizierte sich zur Junio-

ren-Weltmeisterschaft. Foto: Stenglein
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